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(54) Verfahren zum Behandeln von Wäsche in einer Waschmaschine und Waschmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Behan-
deln von Wäsche in einer Waschmaschine (1) mit einem
Laugenbehälter (2), in dem eine im Wesentlichen hori-
zontal drehbare Trommel (3) gelagert ist, und einer Heiz-
einrichtung (7), wobei das Verfahren einen Zyklus (GL)
zum Glätten der Wäsche (8) umfasst, bei dem die Trom-
mel (3) gedreht wird.

Um eine Entknitterung von der Wäsche in der Trom-
melwaschmaschine (1) zu verbessern, wird in diesem
Zyklus (GL) die Trommelwand (3a) erhitzt und die Trom-
mel (3) mit einer Drehzahl gedreht, bei der die Wäsche
(8) nur so weit angehoben wird, dass sie am Trommel-
mantel (3a) entlang gleitet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Behan-
deln von Wäsche in einer Waschmaschine mit einem
Laugenbehälter, in dem eine im Wesentlichen horizontal
drehbare Trommel gelagert ist und einer Heizeinrich-
tung, wobei das Verfahren einen Zyklus zum Glätten der
Wäsche umfasst, in dem die Trommel gedreht wird.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner eine Waschmaschi-
ne oder einen Waschtrockner mit einem Gehäuse und
einem darin angeordneten, schwingbeweglich befestig-
ten Laugenbehälter, in dem eine mit einem Motor an-
treibbare Trommel drehbar gelagert ist, und einer im Lau-
genbehälter angeordneten Heizeinrichtung und einer
Steuereinrichtung, mit welcher der Motor und die Heiz-
einrichtung zur Durchführung des oben genannten Ver-
fahrens nach einem der steuerbar ist.
[0003] Beim Waschen von Wäsche in einer Trommel-
waschmaschine wird die Wäsche für ca. 40 bis 120 Mi-
nuten in der Trommel bewegt, wodurch die Waschme-
chanik bewirkt wird. Hierbei befindet sich Wasser im Lau-
genbehälter bzw. in der Trommel, wobei durch die Be-
wegung der Wäsche der Schmutz ausgespült wird.
Durch die Bewegung wird die Wäsche zerknittert, wobei
beim Endschleudern die Verknitterung verstärkt wird,
wenn die Wäschestücke durch die Zentrifugalkraft an
den Trommelmantel gepresst werden. Um die Verknitte-
rung zu vermindern bzw. die Wäsche wieder zu glätten
ist es aus der EP 1 657 345 A2 bekannt, Dampf in die
Trommel einzuspritzen, während die Trommel gedreht
wird. Hierbei kann es nachteilig wirken, dass die noch
feuchte Wäsche wenig Dampf aufnimmt und damit kaum
eine Wirkung zur Entknitterung erzielt wird. Ferner ist ein
zusätzliches Mittel zur Dampferzeugung nötig, die den
technischen Aufwand und die Kosten für die Waschma-
schine erhöht.
[0004] Aus der EP 1 275 767 A1 ist es bekannt, den
Dampf mit dem Heizkörper für die Waschflüssigkeit im
Laugenbehälter zu erzeugen. Aus der EP 1 555 338 A2
ist es bekannt, die Trommel oberhalb der Anlegedrehzahl
zu drehen, während der Dampf in die Trommel einge-
spritzt wird. Hierbei kann es vorkommen, dass bereits
vorhandene Knitter durch die Anlage am Trommelmantel
verstärkt werden. Auch eine Wirkung zur Entknitterung
ist nicht sehr stark, da die feuchte Wäsche keinen bzw.
nur geringfügig Dampf aufnehmen kann.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
verbessertes Verfahren zur Entknitterung von Wäsche
in einer Trommelwaschmaschine und eine Waschma-
schine zur Durchführung des Verfahrens bereitzustellen.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 und durch eine Waschma-
schine mit den Merkmalen des Anspruchs 11 gelöst. Vor-
teilhafte Ausführungen ergeben sich aus den abhängi-
gen Ansprüchen 2 bis 10.
[0007] Der wesentliche Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens ist, dass auf einfache Weise eine Ent-
knitterung von Wäschestücken bereitgestellt wird, wobei

zusätzliche konstruktive Maßnahmen in der Waschma-
schine nicht notwendig sind. Beim erfindungsgemäßen
Verfahren ist vorgesehen, dass in dem Zyklus zum Glät-
ten der Wäsche die Trommelwand erhitzt wird und die
Trommel mit einer geringen Drehzahl gedreht wird, bei
der die Wäsche nur so weit angehoben wird, dass sie
am Trommelmantel entlang gleitet. In diesem Zyklus be-
findet sich im Laugenbehälter bzw. in der Trommel keine
bzw. nur eine geringe Menge Waschflüssigkeit, so dass
keine Durchfeuchtung der Wäschestücke stattfindet. Da-
mit gleitet die noch feuchte Wäsche am heißen und/oder
im wesentlichen trockenen Trommelmantel entlang bzw.
die Trommel gleitet mit ihrem Trommelmantel unter der
Wäsche entlang, wodurch die Wäsche ähnlich wie beim
Bügeln mit einem Bügeleisen, geglättet wird. Die in der
Wäsche vorhandene Feuchtigkeit verdunstet dabei zu-
mindest teilweise am heißen Trommelmantel, wodurch
die Wäsche zusätzlich getrocknet wird. Der dabei ent-
stehende Dampf wiederum verbessert das Auflockern
der Wäsche, so dass bereits vorhandene Knitter vermin-
dert werden.
[0008] Hierbei ist es zweckmäßig, dass die Drehzahl
der Trommel im Bereich von 15 bis 25 u/min liegt. Damit
wird bei einer Trommel für eine herkömmliche Haushalts-
waschmaschine zuverlässig der gewünschte Gleiteffekt
erreicht, wobei ein Mitnehmen der Wäsche bis zum Ab-
lösen vom Trommelmantel vermieden wird. Bei Drehzah-
len im genannten Bereich wird die Wäsche nur von der
6-Uhr Position maximal bis in die 9-Uhr oder 3-Uhr Po-
sition mitgerissen, wobei sie von der 9-Uhr oder 3-Uhr
Position ausgehend in die 6-Uhr Position am Trommel-
mantel entlang gleitet.
[0009] In einer vorteilhaften Weiterbildung entspricht
die Teilumdrehung etwa � bis � einer ganzen Umdre-
hung. Somit wird sichergestellt, dass die Wäsche nicht
so weit mitgenommen wird, dass ein Wäschefall stattfin-
det.
[0010] Hierbei ist es vorteilhaft, dass der Trommel-
mantel auf eine Temperatur von etwa 50 bis 70° C erhitzt
wird. Damit wird ein Bügeleffekt wie beim Bügeln mit ei-
nem Bügeleisen mit feuchtem Tuch oder einem Dampf-
bügeleisen erreicht.
[0011] Um sicher zu stellen, dass möglichst alle Wä-
schestücke am Trommelmantel entlang gleiten, umfasst
der Zyklus mehrere Phasen, wobei in einer Gleitphase
die Trommel für jeweils 2 bis 6 Teilumdrehungen mit der
geringen Drehzahl und in einer anschließenden Um-
schichtungsphase mit einer höheren Drehzahl gedreht
wird, die ein Umschichten der Wäsche innerhalb der
Trommel bewirkt.
[0012] In einer zweckmäßigen Weiterbildung liegt die
höhere Drehzahl im Bereich von 40 bis 60 u/min, so dass
ein zuverlässiges Umschichten der Wäsche innerhalb
der Trommel stattfindet.
[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung dauern die
Gleitphase etwa 30 bis 60 Sekunden und die Umschich-
tungsphasen etwa 5 bis 10 Sekunden, wobei der Zyklus
zum Glätten der Wäsche mehr als zwei Gleitphasen mit
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jeweils anschließenden Umschichtphasen umfasst.
[0014] Es ist ferner zweckmäßig, dass der Zyklus 6 bis
10 Gleitphasen mit jeweils anschließenden Umschich-
tungsphasen umfasst. Damit wird sichergestellt, dass al-
le Wäschestücke mehrmals mit dem heißen Trommel-
mantel in Kontakt treten. Nach der letzten Umschich-
tungsphase folgt eine Abkühlphase, bei der die Heizein-
richtung abgeschaltet ist und die Trommel reversierend
mit der höheren Drehzahl für etwa 60 bis 120 Sekunden
gedreht wird. Somit wird die Wäsche aufgelockert, wäh-
rend sie abgekühlt wird, wodurch Knitter in der Wäsche
nochmals vermindert bzw. entfernt werden.
[0015] Die Erfindung betrifft ferner eine Waschmaschi-
ne mit einem Gehäuse und einem darin angeordneten,
schwingbeweglich befestigten Laugenbehälter in dem ei-
ne mit einem Motor antreibbare Trommel drehbar gela-
gert ist, einem Wasserzulaufventil, einer Ablaufeinrich-
tung und einer Steuereinrichtung, mit der der Motor, das
Wasserzulaufventil und die Ablaufeinrichtung zur Durch-
führung des oben Verfahrens oder der aufgeführten Aus-
führungen steuerbar sind.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1: eine Waschmaschine in einer skizzierten
Schnittdarstellung,

Fig. 2: ein Waschprogramm als Diagramm im
zeitlichen Ablauf,

Fig. 3a, 3b: der Zyklus zum Glätten GL als Diagramm
im zeitlichen Ablauf und

Fig. 4 bis 9: die Trommelbewegungen bzw. Positio-
nen in schematischer Darstellung.

[0017] In Fig. 1 ist in rein schematischer Darstellung
eine Waschmaschine 1, mit einem Laugenbehälter 2 dar-
gestellt. Die Positions- und Richtungsangaben beziehen
sich auf die betriebsgemäße Aufstellposition der Wasch-
maschine 1. Innerhalb des Laugenbehälters 2 ist eine
drehbar gelagerte und über einen elektrischen Motor 13
angetriebene Trommel 3 angeordnet, die die im Laugen-
behälter 2 befindlichen Wäschestücke 8 bewegt. Die
Trommel 3 ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel aus
Edelstahl hergestellt und mit einer Vielzahl an Öffnungen
für die Durchflutung versehen. Das Gehäuse 4 hat eine
Beladungsöffnung 9, über die das Innere der Trommel 3
durch die Dichtungsmanschette 6 hindurch erreichbar
ist. Die Beladungsöffnung 9 ist mittels einer Tür 5 ver-
schließbar. Im unteren Bereich des Laugenbehälters 2
ist ein Heizkörper 7 angeordnet, der die Waschflüssigkeit
im Laugenbehälter erhitzen kann. Im oberen Bereich der
Maschine 1 ist ein Einlassventil 15 skizziert, welches das
Einlaufen des Wassers aus dem Versorgungsnetz steu-
ert. Über den Einspülkasten 11 wird das Wasser über
das Verbindungsrohr 14 in den Laugenbehälter 2 gelei-
tet, wobei im Einspülkasten 11 eingegebenes Waschmit-
tel mit in den Laugenbehälter 2 gespült wird. Unterhalb
des Laugenbehälters 2 ist eine Ablaufeinrichtung 12 an-

geordnet, die die verbrauchte Waschflüssigkeit oder das
Spülwasser aus dem Laugenbehälter 2 zur Ablaufleitung
16 herausführt, die in der Regel in einen Abwasserkanal
mündet. Die Steuereinrichtung 17 steuert den Wasser-
einlauf 15, die Aktivität der Ablaufeinrichtung 12 den An-
triebsmotor 13, der über das Leistungsteil oder einen Fre-
quenzumrichter 18 bestromt wird, und den Heizkörper 7.
[0018] In Fig. 2 ist beispielhaft ein kompletter Ablauf
eines Waschprogramms WP in einem Diagramm darge-
stellt. Auf der Zeitachse t ist hierbei beispielhaft die Dauer
der einzelnen Programmabschnitte innerhalb des
Waschprogramms WP in Minuten aufgezeigt. Der hier
dargestellte Programmablauf WP umfasst einen Wasch-
abschnitt W, ein Zwischenschleudern Z, einen Spülab-
schnitt Sp und einen Schleuderabschnitt Sc, bei dem die
Wäsche entwässert wird. In diesen Programmabschnit-
ten wird der Wasserzulauf 15 und der Ablauf 16 entspre-
chend gesteuert. Auch der Heizkörper 7 wird entspre-
chend gesteuert, um die Waschflüssigkeit auf die vorge-
gebene Temperatur zu erwärmen. Nach dem Schleuder-
abschnitt Sc folgt ein Abschnitt oder Zyklus zum Glätten
GL der Wäsche 7, der in diesem Beispiel etwa 10 Minuten
dauert. Für den Waschabschnitt sind etwa 30 Minuten
angesetzt, das Zwischenschleudern dauert etwa 10 Mi-
nuten, der Spülabschnitt etwa 20 Minuten und das
Schleudern Sc zum Entwässern etwa 10 Minuten.
[0019] In Fig. 3a ist der Programmabschnitt bzw. der
Zyklus zum Glätten GL der Wäsche in einer vergrößerten
Zeitachse dargestellt. Zu Beginn bis zum Zeitpunkt 1 Mi-
nute wird die Wäsche mit einer Drehzahl von etwa 50
u/min reversierend bewegt, wobei durch den dadurch
verursachten Wäschefall die Wäschestücke 8 umge-
schichtet bzw. vom Trommelmantel 3a nach dem Schleu-
derabschnitt abgelöst werden. Danach ab Minute 1 er-
folgt das Glätten der Wäsche 8, wobei die Trommel 3 mit
einer geringen Drehzahl von etwa 20 u/min reversierend
gedreht wird. Durch die geringe Drehzahl werden die Wä-
schestücke 8 nur so weit am Trommelmantel 3a mit an-
gehoben, dass noch kein Wäschefall stattfindet. Dies ist
die erste Phase GP, bei der die Wäsche 8 am Trommel-
mantel 3a entlang gleitet. Nach ca. 1 Minute wird die
Trommel für etwa 20 sek. reversierend mit einer höheren
Drehzahl, hier 50 u/min, gedreht, so dass es zu einem
Wäschefall kommt und dadurch die Wäsche 8 umge-
schichtet wird (UM). Diese beiden Phasen wiederholen
sich mehrmals, in diesem Beispiel 7 mal, wobei, wie in
Fig. 3b dargestellt, der Heizkörper 7 aktiviert wird, dass
der Trommelmantel 3a während dieser Zeit eine Tem-
peratur von etwa 70°C aufweist. Nach etwa 8 min wird
der Heizkörper 7 ausgeschaltet, wobei, wie in Fig. 3a zu
erkennen ist, die Trommel mit der höheren Drehzahl, hier
etwa 50 u/min, gedreht wird, wodurch die Wäsche 8 wäh-
rend der Abkühlphase AK aufgelockert wird.
[0020] Die Phase GP, bei dem die Wäsche 8 am Trom-
melmantel 3a entlang gleitet, ist in den Figuren 4 bis 6
in einer skizzierten, stirnseitigen Ansicht der Trommel
verdeutlicht. Fig. 4 zeigt den Ausgangszeitpunkt, bei dem
die Wäschestücke 8 im unteren Bereich, hier in der so-
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genannten 6-Uhr Position, am Trommelmantel 3a anlie-
gen. Gemäß Fig. 5 wird die Trommel 3 um eine Teilum-
drehung TUR, hier von der 6-Uhr Position bis zur 9-Uhr
Position nach rechts gedreht, wobei die Wäschestücke
8 nur um einen Bruchteil HR des Weges angehoben wer-
den, den der Trommelmantel 3a mit seiner Teilumdre-
hung TUR zurücklegt. Hierbei ist deutlich zu erkennen,
dass der Trommelmantel 3a unterhalb der Wäsche 8 ent-
lang gleitet. Gemäß Fig. 6 wird die Trommel 3 um eine
Teilumdrehung, hier von der 6-Uhr Position bis zur 3-Uhr
Position nach links gedreht, wobei die Wäschestücke 8
nur um einen Bruchteil HL des Weges angehoben wer-
den, den der Trommelmantel 3a mit seiner Teilumdre-
hung TUL zurücklegt. Auch bei dieser Linksdrehung glei-
tet der Trommelmantel mit seiner Oberfläche an der Wä-
sche 8 entlang. Gemäß Fig. 7 ist dargestellt, dass die
Wäsche nach dem Anheben um den Weg HL wieder am
Trommelmantel 3a entlang nach unten gleiten kann, wie
mit dem Pfeil FA skizziert.
[0021] In Fig. 8 die die Situation beim Umschichten der
Wäsche innerhalb der Trommel 3 skizziert. Die Trommel
3 wird um eine oder mehrere Umdrehungen mit einer
höheren Drehzahl gedreht, die ein Mitreißen MR der Wä-
sche 8 in die 10-Uhr- Position bewirkt. Danach kommt
es zum Ablösen vom Trommelmantel 3a und somit zum
Wäschefall WF. Wie in Fig. 9 skizziert, liegt danach die
Wäsche 8 in einer geänderten Lage im unteren Bereich
bzw. in etwa der 6-Uhr Position auf dem Trommelmantel
3a.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Behandeln von Wäsche in einer
Waschmaschine (1) mit einem Laugenbehälter (2),
in dem eine im Wesentlichen horizontal drehbare
Trommel (3) gelagert ist, und einer Heizeinrichtung
(7), wobei das Verfahren einen Zyklus (GL) zum
Glätten der Wäsche (8) umfasst, bei dem die Trom-
mel (3) gedreht wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass in diesem Zyklus (GL) die Trommelwand (3a)
erhitzt wird und dass die Trommel (3) mit einer Dreh-
zahl gedreht wird, bei der die Wäsche (8) nur so weit
angehoben wird, dass sie am Trommelmantel (3a)
entlang gleitet.

2. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Drehzahl im Bereich von 15 bis 25 u/min
liegt.

3. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trommel (3) reversierend, jeweils für eine
Teilumdrehung (TUR, TUL) gedreht wird.

4. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach An-
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Teilumdrehungen (TUR, TUL) jeweils etwa
� bis � einer ganzen Umdrehung entsprechen.

5. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Trommelmantel (3a) auf eine Temperatur
von etwa 50 bis 80° C erhitzt wird.

6. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach einem
der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zyklus (GL) mehrere Phasen umfasst, wo-
bei in einer Gleitphase (GP) die Trommel (3) für je-
weils 2 bis 6 Teilumdrehungen mit der geringen
Drehzahl und in einer anschließenden Umschich-
tungsphase (UM) mit einer höheren Drehzahl ge-
dreht wird, die ein Umschichten der Wäsche (8) in-
nerhalb der Trommel (3) bewirkt.

7. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die höhere Drehzahl im Bereich von 40 bis 60
u/min liegt.

8. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach An-
spruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gleitphase (GP) etwa 30 bis 60 Sekunden
und die Umschichtungsphase (UM) etwa 5 bis 10
Sekunden dauern, wobei der Zyklus (GL) mehr als
zwei Gleitphasen mit jeweils anschließenden Um-
schichtphasen umfasst.

9. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach An-
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zyklus (GL) 6 bis 10 Gleitphasen (GP) mit
jeweils anschließenden Umschichtungsphasen
(UM) umfasst, wobei nach der letzten Umschich-
tungsphase (UM) eine Abkühlphase (AK) folgt, bei
der die Heizeinrichtung (7) abgeschaltet ist und die
Trommel (3) reversierend mit der höheren Drehzahl
für etwa 60 bis 120 Sekunden gedreht wird.

10. Verfahren zum Behandeln von Wäsche nach einem
der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zyklus (GL) eine Gesamtdauer im Bereich
von 6 bis 12 Minuten hat.

11. Waschmaschine (1) oder Waschtrockner mit einem
Gehäuse (4) und einem darin angeordneten,
schwingbeweglich befestigten Laugenbehälter (2),
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in dem eine mit einem Motor (13) antreibbare Trom-
mel (3) drehbar gelagert ist, und einer im Laugen-
behälter (2) angeordneten Heizeinrichtung (7) und
einer Steuereinrichtung (17), mit welcher der Motor
(13) und die Heizeinrichtung (7) zur Durchführung
des Verfahrens nach einem
der Ansprüche 1 bis 10 steuerbar ist.
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